
F O K U S 
DIE DREI LANDSCHAFTEN 
 
Da Bestandsgebäude ist teils in Fels geschlagen, teils 
auf terrassenartig bearbeitetem Fels gegründet. Die-
ser Fels ist Teil einer steinernen Landschaft, der von mä-
andernden Wiesenhängen durchströmt wird. Hie und da 
durchstoßen einsame Baumwipfel die karge Szenerie. 
Die schroffe  Landschaft des Bauplatzes wird von sub-
til eingebetteten menschlichen Interventionen durch-
zogen - von Stein für Stein aufeinandergestapelten 
Terrassenebenen und in die Felslandschaft eingeschlage-
nen, der Topographie folgenden, Treppenstufen.  	  
 
Der Entwurfsgedanke konzentriert sich auf diese orts- und 
landschaftsspezifischen Qualitäten - dem Genius Loci. 	 
Das Castelet Resena schmiegt sich dem kühlen, schrof-
fen Fels an, wendet sich der Geborgenheit der Wald- 
und Wiesenhänge zu und sich aber auch in zelebrie-
render Erhabenheit der Weite des Poschiavo-Tals. 	  
 

F O K U S 
DIE DREI HÄUSER 
 
Das Bestandsgebäude wird um ein Geschoss aufgestockt 
und erhält dadurch ein Obergeschoss. Diese Maßnahme 
folgt der Logik der Topographie und sorgt für eine ange-
nehme Gebäudeproportion. 				     
 
Abgeleitet von den drei Landschaften - der Felslandschaft, der 
Wiesen und des Waldes -  wird das Gebäude in drei getrennte 
Teile  aufgeteilt. Jedes dieser Häuser erhält seinen eigenen, 
unabhängigen Zugang, der der Logik der bestehenden Fel-
streppen folgt.  Im Sinne der in David Henry Thoreau‘s „Walden“ 
beschriebenen „Drei Stühle“ teilt sich das Castelet Resena 
auf folgende drei Häuser auf:	 
 
Das Haus der Geselligkeit: Der in den Fels gebaute, ar-
kadenartige Raum im Untergeschoss wendet sich als 
geschützter Außenraum dem beeindruckenden Panora-
ma des Poschiavo-Tals zu.				     
 
Das Haus der Freundschaft: Im Erdgeschoss sind Ess- und 
Wohnraum  situiert. Durch situativ angeordnete Öffnungen 
bietet der Raum Ausblicke und Rückzugsorte zugleich.	 
 
Das Haus der Einsamkeit: Im aufgestockten Oberge-
schoss ist der intimste Raum, der Schlafraum  unter-
gebracht. Er wendet sich vom Panorama ab und ist ein 
in sich gekehrter und zur gebäuderückseitigen  Land-
schaft orientierter Ort der Intimität.			    

R E D U K T I O N 
& V E R Z I C H T 
 
Der Entwurfsgedanke verfolgt den Ansatz der Suffizienz. 
Durch Reduktion und Verzicht konzentriert man sich aufs 
Wesentliche.  Das Castelet Resena beschränkt sich auf die 
Grundbedürfnisse und versucht, mit einfachen, naturnahen 
und ökologischen Lösungen in technischer und ästhetischer 
Hinsicht hochwertigen Wohn- und Lebensraum zu schaffen. 
 
Es wird bewusst darauf verzichtet, das Untergeschoss in ei-
nen geschlossenen Raum umzuwandeln, um die Qualitäten 
dieses geschützten Außenbereichs hervorzuheben.	 
 
In Wohn- und Schlafraum werden kleine, multifunk-
tionelle Holzboxen gestellt, die die Räume definie-
ren und verschiedene funktionale Zonen aufteilen.  
Die Boxen sind raum- und funktionshaltig (EG: Garde-
robe, Küchenzeile, Schränke, aufklappbare Tische; OG: 
Garderobe, WC, Dusche, Schrank). Sämtliche Instalalti-
onen für Frischwasser, Abwasser und Elektizität verlau-
fen in einem Sammelschacht in der MItte der Box.	  
 
Diese einfache Maßnahme versorgt die Räume mit al-
len gewünschten Lebenssituationen. Im Zusammenspiel 
mit der Fenstersetzung zeigt sie auf, wie wenig Fläche 
man für schöne und funktionale Räume benötigt. 	  

H A R M O N I E 
& K O N T R A S T 
 
Der angesprochene Genius Loci findet sich in der Materia-
lisierung des Castelet Resena wieder. Das Gebäude vereint 
Erdgeschoss und Aufstockung unter einer ortsüblich rauh 
verputzten Hülle. Die Fenster erhalten tiefe, holzverkleide-
te Laibungen und die Fassaden werden mit einem traditi-
onellen Steindach mit minimalem Dachüberstand bedeckt. 
Das Bruchsteinmauerwerk des Untergeschosses wird frei-
gelegt und dadurch gleichzeitig Teil der Felslandschaft. 
Dies bildet den Sockel des eigentlichen Wohnhauses.	 
 
Die bestehenden Treppenzugänge zum Untergeschoss 
und Erdgeschoss bleiben erhalten. Der Zugang ins Ober-
geschoss erfolgt über eine Außentreppe, die in starkem 
Kontrast zum restlichen Baukörper steht. Wo beim Ge-
bäude ein Weiterbauen im Fokus stand, soll die neue Er-
schließung nicht der landschaftlichen Einbettung der be-
stehenden Treppen folgen, sondern als Skulptur aus rot 
pigmentiertem Beton die Intervention markieren.	  
 

Die schräg eingestellte Holzbox zoniert den Raum funktional 
in Schlaf- und Funktionsbereich. Sie spannt Nischen für Gar-
derobe und Umkleide auf und beinhält Dusche, WC, einen gro-
ßen Schrank und nicht zuletzt ein französisches Doppelbett. 
Stein- und Holzboden unterstreichen die Zonierung in einen 
funktionalen und einen wohlig-warmen Bereich. Vom Schlafraum 
aus hat man zudem Zutritt auf die Terrasse, die sich bewusst 

vom Panorama abwendet und in Wiese, Wald und Fels blickt.

H A U S D E R 
E I N S A M K E I T

Wie im OG zoniert auch im EG eine multifunktionelle Holz-
box den Raum. Die dadurch entstehenden Raumnischen bil-
den Garderobe, Küche, Büro-Ecke sowie Wohn-/Essbereich. 
Die Box ist ein wahres Multitalent und beinhält Küchenzeile, 
Garderobenwand, einen ausziehbaren Schrank, einen aus-
klappbaren Bürotisch, einen weiteren ausklappbaren Esstisch 
sowie ein Regal. Durch die Möglichkeit der bedarfsorientierten 

Adaption dieser Elemente bleibt der Raum flexibel nutzbar.

H A U S D E R 
FREUNDSCHAFT

Der freigespielte, loggia-artige Arkadenraum bietet Platz für  
entspannte Sommerabende und kleine Feiern bei wunderschö-
nem Ausblick über das Poschiavo-Tal. Das Bruchsteinmauerwerk 
wird freigelegt, die weiteren Interventionen sind der wie die 
Treppenskulptur rot eingefärbte Betonboden, der in einer Beton-

stütze versteckte Schacht sowie die neue Holzdecke.

H A U S D E R 
G E S E L L I G K E I T
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PERSPEKTIVE 
SÜDOSTSEITE

LAGEPLAN 
M 1:200 GRUNDRISS UNTERGESCHOSS M 1:50

GRUNDRISS ERDGESCHOSS M 1:50

GRUNDRISS OBERGESCHOSS M 1:50 SCHNITT A-A M 1:50

SCHNITT B-B M 1:50

ANSICHT OSTFASSADE M 1:50
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01 Arkadenraum 
02 Schacht ELT & HLS
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04 Essplatz 
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02 WC 
03 Dusche 
04 Ankleide 
05 Schlafraum 
06 Terrasse 
07 Schacht ELT & HLS
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